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jum Verlauf. Tie angelegten fforfttajen non 93tf. 6.—
für 1. klaffe unb SöW. 5.— für 2. klaffe würben um
etroa 8% überfc^ritten. SEßeitere gut begehrte SÄrtiEet

waren aufferbem beffere Sortimente oon ©idjenflamm»
holz, jointe 33udE)enmaterial. (fn ber elfafj-lothringifdhen
Oberförfterei 33 u cl) S w e i l e t erhielte ©ichenfiammholz
lb=Klaffe 3JM. 75 (Ta^e SR!. 50), 2b»Älaffe 9RE. 68
(SUM. 40), 3bklaffe SIRE. 48.25 (3RI. 36), 4bklaffe
SÖW. 31.80, (2RE. 23), 5 b=Klaffe «DM. 16.75 (SÖW. 14),
Vuchenfiämme la»Älaffe «Dit. 31.50 (SÖW. 27), lb»Klaffe
SÖW. 25.70 («Dit. 22), 2a»Klaffe SÖW. 28 20 (SÖW. 24),
2b»Klaffe SÖW. 24 (SÖW. 18), 3a»KIaffe SÖW. 23.20 («DM.

20), 3b»KEaffe SIRE. 19 (SÖW. 14), 4a=Klaffe SÖW. 20
(SÖW. 16), 4b«Ktaffe SÖW. 15.40 (SOW. 13), 5b=Klaffe SÖW.

14.85 (SÖW. 12). 33ei bem gleiten Verlauf fteßten fid)
bie greife für Tannenftammholz 1. Klaffe auf SERE. 25,
2. Klaffe SOW. 22.50, 3. Klaffe SEHE. 21.25, 4. Klaffe
«DIE. 18.70, 5. Klaffe SOW. 15.45, 6. Klaffe SUM. 13 30
baS ffeftmeter ab 2Ba(b. — ©chliefflid) fei nod) ein 33er«

lauf beS oberbaperiicfjen gorftamteS SReic^en^all er»

wähnt, bei bem 3It)°rn= unb Mannen», fowie Çidhtenblodh»

holj im ©efamtbetrag non SÖW. 45,700.— zum Angebot
gelangte, wofür runb SOW. 49,000.—, alfo runb 107V<%
ber Ta;çen erlöft würben. Tabei Eoftete u. a. Tannen»
unb gidjtenblochholz 1. Klaffe SOW. 21.70, 2. Klaffe
SOW. 18.50, 3. Klaffe SÖW. 16.55, 4. Klaffe SOW. 9.—,
la-Älaffe SOKE. 19.65, 2a=Klaffe SERE. 16.-, 3a»KIaffe
«DIE. 12.75 baS geftmeter ab SEßalb. („SDK. SR. SR.")

Vom fäd)fifrf)en ^oïjntarït. Ter Verein fächfifcher
Ç)oljinbuftrieE(er hat laut „Teutfdfe 3immermeifter=3tg."
ben SßteiS für gefchnitteneS 33auholj nach Sifte mit SOKE.

43 anfangenb feftgefetjt. Tachfdhalroare beb ngt SOKE. 1

bië 1.03, Tedenoerfdjalmare SERE. 0.50—0.52, gehlboben»
ware ift mit SOW. 0.68—0.75 reidl)tid) angeboten, Tadj»
latten 1x2" Eoften jirEa 6 Sßfg., 33aIEenlatten jitEa 5

Sßfg. per Ifb. SDKeter. Völlige ©punbware ift mit SERE.

1.12—1.17, Tachfufjboben mit SOKE. 1.26—1.30, ©djweben»
hobelbielung mit SOKE. 1.42—1.45, Tafelfu|boben mit
SIRE. 1.75 — 1.80 per Duabratmeter angeboten. 33eton»

bretter finb ftarE gefugt unb erzielen bis ju 44 SERE, per
KubiEmeter.

Uerscbiedenes.
©flechte Siegel. ©rofje ©tabtrat non 3ûri<*)

bewilligte einen Krebit non gr. 18,300 für bie ^Reparatur
ber neuen ftäbtifchen fpäufer im Qnbuftriegeblet. Tie

ioh. GrabeP; Eisenkonstruktions-Werkstatte

Winterthur, Wülflingerstrasse. — Telephon.

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

Zementwaren-Industrie.
Silberne Medaille 1906 Mailand.

Patentierter Zementrohrformen - Verschluss

Spezialartikel Formen für alle Betriebe.

Eisenkonstruktionen jeder Art.
Durch bedeutende

Vergrösserungen 22u4

höchste Leistungsfähigbreit.

3iegel gingen an ber TrocEenfäule jugrunbe. Tiefe wirb
burch einen Sßilj oerurfacht, ber gleichzeitig aud) bie TadE)»

latten oernichtet. Tiefer ©(haben tritt namentlich bei

junger unb fehlest gebrannter 3iegelware auf.

Von einer intereffanten ©ufimtffionSblüte in SEReg»

gen (Sujetn) wirb fotgenbes berichtet : „jfür bie 3entral=
heijunglanlage jc. im neuen ©dE)ulhauS, bie auf 23,000
fronten oeranfchlagt war, gingen 21 Offerten ein. Tie
nieberfte war 14,300 ffr. unb bie t)öd)fie 25,170 granfen.
Tie 33auEommiffion wählte aber bie gtrma mit ber höd)=

ften ©ingabe unb wirb eS wohl nie bereuen."

ffenfterglnêpreife. (©ingefanbt.) @S war »orauS»
jufehen, ba| ber SîluSgang ber biefeS ffrühjahr in aßen
Kohtenreoieren aufgebrochenen Strbeiterbewegungen auf
bie SßreiSgeftaltung famtlicher Sttrtifel, ?u beren Verfiel
lung biefeS 33rennmaterial Verwenbung finbet, einen be»

beutenben ©tnflujj haben werbe. Unter ben SßrobuEten,
welche buuh bie Verteuerung ber Kohlen in aujjerorbent»
lichem SERafje tn SERitleibenfchaft gezogen worben finb,
fteht baS ©las in erfter Sinie, wa§ barauS hetoorgehb
baff z- Zur ffabrifation oon 10,000 kg ffenfierglaf
minbefienS 30,000 kg Kohlen erforberlid) finb. @S Eann

befhalb für SRäherftehenbe Eeine Überrafd)ung fein, ba|
fowohl bie belgifdjen als aud) bie beutfetjen ®la§hütten
ihre VerEaufSpreife in letter 3eit wieberholt unb nidht
unbebeutenb erhöhen mufften, ©in weiterer SßunEt, ber
Zur Verteuerung beS jfenfterglafeS nidht unwefentlid) bei»

getragen hat, ift bie abnormal höh« Temperatur, welihe
ben ganzen ©ommer tßuburch bie SßrobuEtionSfähigEeit
in ben ®Ia§hütten beeinträdE)tigte unb bie fich aud) biefeS

fftühjahr fdE)on in unangenehmer SEßeife fühlbar madhte.
SEßenn bie biefeS (fahr fd)on in ber fogen. ©iSheiligenzeit
auf bem ganzen Kontinent etngefet)te §i|e ben ganzen
©ommer hiuburch anhält, ober gar no^ intenfioer wer»
ben follte, fo wäre e§ nicht auSgefdE)loffen, ba^ bie bei»

giften unb bie beutfehen jfabriEanten burch Slrbeiter»
fdEjaft gezwungen würben, ben 33etrieb wäbrenb ben
hei|eften SERonaten, wenn nidht ganz einzuteilen, wie bieS

in granEreidE), (ftalien unb ©panien ber ffaß ift, fo both
bebeutenb einzufdhränEen. 33efonber§ in ^albboppelglaS
unb tn grojjen SOtafeen, beren jperfiellung unter folgen
Umftänben anfeerorbentlidh fdhwierig ift, bürfte bähet im
Saufe biefeS ©ommerS unb |>etbfteS ftets SERangel fein,
jebenfaüS wirb man mit fehr langen Sieferfriften rechnen
müffen. 9lu<h ©aarglaS, baS eoent. als ©rfah in 33e»

trad)t Eommen Eönnte, wirb, wenigftenS in ben befferen
©orten fcEiwer erhältlich fein, benn bie SRachfrage hiefür
ift in T)eulfdE)tanb infolge reger 33autätigEeit fo gro|,
unb bie Sßreife berart ijoch, ba| für baS unrentable
©jportgefdhäft faft nidtjts mehr übrig bleibt.

©in ÜberftdjtSplon über Den öffentlichen ©runb»
befifc Der StaDt Vafel unb ben angrenjenben fiafel»
lanbfchaftlichen ©emetnben, biefeS fehr intereffante
©chriffftüdE ift oon ber VürgerratSEanzlei ben SERitgfiebern
beS SEßeiteren 33ürgerrateS überfanbt worben. SRun Eann

man fich einmal ein richtiges 33ilb über biefen ©runb»
befth macljen. Ter im SJRajjftab 1 : 10,000 angefertigte
Sßlan zeigt farbig eingezeichnet ben ©runbbefitj beS Kan»
tonS Vafel»@tabt (blau), ber ©inwohnergemetnbe ber

©tabt 33afel (rot), ber Vurgergemetnbe Vajel (orange),
ber ©hriftoph SRerianfdhen Stiftung (grün) unb beS

VürgerfpitalS Vafel (gelb).
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zum Verkauf. Die angesetzten Forsttaxen von Mk. K.—
für 1. Klasse und Mk. 5.— für 2. Klasse wurden um
etwa 8°/v überschritten. Weitere gut begehrte Artikel
waren außerdem bessere Sortimente von Eichenstamm-
holz, sowie Buchenmaterial. In der elsaß-lothringischen
Oberförsterei Buch s weiter erzielte Eichenstammholz
Ib-Klasse Mk. 75 (Taxe Mk. 50), 26-Klasse Mk. 08
(Mk. 40), 3K-Klasse Mk. 48.25 (Mk. 36), 4d-Klasse
Mk. 31.80, (Mk. 23), 5b-Klasse Mk. 16.75 (Mk. 14),
Buchenstämme 1 s-Klasse Mk. 31.50 (Mk. 27). Ib-Klasse
Mk. 25.70 (Mk. 22). 2u-Klasse Mk. 28 20 (Mk. 24),
2K-Klasse Mk. 24 (Mk. 13), 3a-Klasse Mk. 23.20 (Mk.
20), 3b-Klasse Mk. 19 (Mk. 14), 4u-Klasse Mk. 20
(Mk. 16), 4b-Klasse Mk. 15.40 (Mk. 13), 5b-Klasse Mk.
14.85 (Mk. 12). Bei dem gleichen Verkauf stellten sich

die Preise für Tannenstammholz 1. Klasse auf Mk. 25,
2. Klasse Mk. 22.50, 3. Klasse Mk. 21.25, 4. Klasse
Mk. 18.70, 5. Klasse Mk. 15.45, 6. Klasse Mk. 13 30
das Festmeter ab Wald. — Schließlich sei noch ein Ver-
kauf des oberbayerischen Forstamtes Reichenhall er-
wähnt, bei dem Ahorn- und Tannen-, sowie Fichtenbloch-
holz im Gesamtbetrag von Mk 45,700.— zum Angebot
gelangte, wofür rund Mk. 49,000.—, also rund 107'/«°/°
der Taxen erlöst wurden. Dabei kostete u. a. Tannen-
und Fichtenblochholz 1. Klasse Mk. 21.70, 2. Klasse
Mk. 18.50, 3. Klasse Mk. 16.55, 4 Klasse Mk. 9.—,
1u-Klasse Mk. 19.65, 2u-Klasse Mk. 16.-, 3a-Klasse
Mk. 12.75 das Festmeter ab Wald. („M. N. N.")

Vom sächsischen Holzmarkt. Der Verein sächsischer

Holzindustrieller hat laut „Deutsche Zimmermeister-Ztg."
den Preis für geschnittenes Bauholz nach Liste mit Mk.
43 anfangend festgesetzt. Dachschalware bedingt Mk. 1

bis 1.03, Deckenverschalware Mk. 0.50—0.52, Fehlboden-
ware ist mit Mk. 0.68—0.75 reichlich angeboten, Dach-
latten 1x2" kosten zirka 6 Pfg., Balkenlatten zirka 5

Pfg. per lfd. Meter. Zöllige Spundware ist mit Mk.
1.12—1.17, Dachfußboden mit Mk. 1.26—1.30, Schweden-
hobeldielung mit Mk. 1.42—1.45, Tafelfußboden mit
Mk. 1.75 — 1.80 per Quadratmeter angeboten. Beton-
bretter sind stark gesucht und erzielen bis zu 44 Mk. per
Kubikmeter.

llmàOeneî.
Schlechte Ziegel. Der Große Stadtrat von Zürich

bewilligte einen Kredit von Fr. 18,300 für die Reparatur
der neuen städtischen Häuser im Industriegebiet. Die

HVîiBîenttiui', ^ülüingeeeti'gsso. — ^slspbon.
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kür üiv

Sild«i»»»« !S0k Nllsilsnil.

8pe?iàiMk> Normen für alls kvtrià

Hseànàktionell secier trt.
VerKrösserunxen 2204

Ziegel gingen an der Trockenfäule zugrunde. Diese wird
durch einen Pilz verursacht, der gleichzeitig auch die Dach-
latten vernichtet. Dieser Schaden tritt namentlich bei

junger und schlecht gebrannter Ziegelware auf.

Von einer interessanten Submissionsblüte in Meg-
gen (Luzern) wird folgendes berichtet: „Für die Zentral-
Heizungsanlage zc. im neuen Schulhaus, die auf 23,000
Franken veranschlagt war, gingen 21 Offerten ein. Die
niederste war 14,300 Fr. und die höchste 25,170 Franken.
Die Baukommission wählte aber die Firma mit der höch-
sten Eingabe und wird es wohl nie bereuen."

Fensterglaspreise. (Eingesandt.) Es war voraus-
zusehen, daß der Ausgang der dieses Frühjahr in allen
Kohlenrevieren ausgebrochenen Arbeiterbewegungen auf
die Preisgestaltung sämtlicher Artikel, zu deren Herfiel
lung dieses Brennmaterial Verwendung findet, einen be-
deutenden Einfluß haben werde. Unter den Produkten,
welche durch die Verteuerung der Kohlen in außerordent-
lichem Maße in Mitleidenschaft gezogen worden sind,
steht das Glas in erster Linie, was daraus hervorgeht,
daß z. B. zur Fabrikation von 10,000 kx Fensterglas
mindestens 30,000 I<A Kohlen erforderlich sind. Es kann
deshalb für Näherstehende keine Überraschung sein, daß
sowohl die belgischen als auch die deutschen Glashütten
ihre Verkaufspreise in letzter Zeit wiederholt und nicht
unbedeutend erhöhen mußten. Ein weiterer Punkt, der
zur Verteuerung des Fensterglases nicht unwesentlich bei-
getragen hat, ist die abnormal hohe Temperatur, welche
den ganzen Sommer hindurch die Produktionsfähigkeit
in den Glashütten beeinträchtigte und die sich auch dieses

Frühjahr schon in unangenehmer Weise fühlbar machte.
Wenn die dieses Jahr schon in der sogen. Eisheiligenzeit
auf dem ganzen Kontinent eingesetzte Hitze den ganzen
Sommer hindurch anhält, oder gar noch intensiver wer-
den sollte, so wäre es nicht ausgeschlossen, daß die bel-
zischen und die deutschen Fabrikanten durch die Arbeiter-
schaft gezwungen würden, den Betrieb während den
heißesten Monaten, wenn nicht ganz einzustellen, wie dies
in Frankreich, Italien und Spanien der Fall ist, so doch
bedeutend einzuschränken. Besonders in Halbdoppelglas
und in großen Maßen, deren Herstellung unter solchen
Umständen außerordentlich schwierig ist, dürfte daher im
Laufe dieses Sommers und Herbstes stets Mangel sein,
jedenfalls wird man mit sehr langen Lieferfristen rechnen
müssen. Auch Saarglas, das event, als Ersatz in Be-
tracht kommen könnte, wird, wenigstens in den besseren
Sorten schwer erhältlich sein, denn die Nachfrage hiefür
ist in Deutschland infolge reger Bautätigkeit so groß,
und die Preise derart hoch, daß für das unrentable
Exportgeschäft fast nichts mehr übrig bleibt.

Literatur.
Ein Üverstchtsplan über den öffentlichen Grund-

besitz der Stadt Basel und den angrenzenden vasel-
landschaftlichen Gemeinden, dieses sehr interessante
Schriftstück ist von der Bürgerratskanzlei den Mitgliedern
des Weiteren Bürgerrates übersandt worden. Nun kann

man sich einmal ein richtiges Bild über diesen Grund-
besitz machen. Der im Maßstab 1 : 10,000 angefertigte
Plan zeigt farbig eingezeichnet den Grundbesitz des Kan-
tons Basel-Stadt (blau), der Einwohnergemeinde der

Stadt Basel (rot), der Bürgergemeinde Basel (orange),
der Christoph Merianschen Stiftung (grün) und des

Bürgerspitals Basel (gelb).
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